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Polizei findet
Betäubungsmittel
Bamberg — Während einer Poli-
zeikontrolle am Weegmannufer
tauchte bei einem 20-Jährigen
am Donnerstagabend ein Tüt-
chen mit Marihuana auf. Eine
Anzeige wegen eines Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelge-
setz ist die Folge.

Autofahrerin hatte
zu viel getrunken
Bamberg — Am Donnerstag-
abend, kurz vor Mitternacht,
wurde die Polizei über eine be-
trunkene Autofahrerin in der
Wunderburg informiert. An der
Galgenfuhr konnte kurz darauf
das Fahrzeug mit der 51-Jähri-
gen angehalten werden. Beim
Versuch ihren Wagen zu verlas-
sen, fiel die Dame dann auf-
grund ihrer erheblichen Alko-
holisierung zu Boden. Bei einem
Vortest wurde bei der Frau ein
Alkoholwert von 2,62 Promille
festgestellt. Neben einer Blut-
entnahme, welcher sich die Au-

tofahrerin unterziehen musste,
wurde auch der Führerschein si-
chergestellt.

Handydieb greift
im Rucksack zu
Bamberg — Einer Schülerin wur-
de am Mittwoch zwischen 18.30
und 18.40 Uhr beim Warten an
einer roten Fußgängerampel in
der Hegelstraße das Mobiltele-
fon gestohlen. Das Smartphone
der Marke Lenowo hatte das
Mädchen in ihrem Rucksack
verstaut, den sie auf dem Rücken
trug. Vermutlich hat ein Unbe-
kannter unbemerkt in den
Rucksack gegriffen. Das Telefon
hat einen Zeitwert von 100 Euro.

36-Jähriger mit
gestohlenem Ausweis
Bamberg — Am Donnerstag wur-
de ein 36-jähriger Mann am
Bahnhof kontrolliert, weil er
sich dort an abgestellten Fahrrä-
dern zu schaffen machte. Wäh-
rend der Durchsuchung des
Wohnsitzlosen kam eine Geld-
börse mit Ausweis zum Vor-

schein, der aus einem Autoauf-
bruch, begangen Ende Juni in
Sachsen-Anhalt, stammt. Das
vermeintliche Diebesgut wurde
von der Polizei sichergestellt.

Handtaschendieb nutzt
günstige Gelegenheit
Bamberg — Am Freitagmorgen
wurde einer jungen Frau wäh-
rend eines Gaststättenbesuches
in der Sandstraße die Handta-
sche gestohlen. Diese hatte die
Geschädigte für kurze Zeit un-
beaufsichtigt auf einer Bank ab-
gelegt. Neben Ausweispapieren,
Schlüsseln und einem zweistelli-
gen Bargeldbetrag erbeutete der
unbekannte Langfinger noch ein
Smartphone der Marke Apple.

BMW muss jetzt
in die Werkstatt
Bamberg — Vermutlich ein Rad-
fahrer hat zwischen Mittwoch-
abend, 21.30 Uhr, und Donners-
tagfrüh, 10.50 Uhr, in der Rie-
menschneiderstraße die linke
Seite eines dort geparkten blau-
en BMW beschädigt. pol

„Drohnenkrieg“ im
Lichtspiel-Kino
Bamberg — In einer Kooperati-
onsveranstaltung mit dem
„Lichtspiel“-Kino wird Attac
Bamberg am Montag, 10. Juli,
um 18.45 Uhr den Film „Na-
tional Bird – Wohin geht die
Reise, Amerika?“ im Licht-
spiel-Kino, Untere Königstra-
ße 34, zeigen und diskutieren.
„National Bird“ ist ein investi-
gativer politischer Dokumen-
tarfilm, der sich dem Thema
des Drohnenkrieges aus einer
individuellen Perspektive nä-
hert – ein Einblick in das streng
geheime US-amerikanische
Drohnenprogramm. red

Stauffenberg: Gegen
das Vergessen
Bamberg — Die Willy-Aron-Ge-
sellschaft, die Kath. Erwachse-
nenbildung in der Stadt Bam-
berg und die Kath. Hochschul-
gemeinde Bamberg laden am
Dienstag, 11. Juli, zum Vortrag
„Oberst i. G. Graf Stauffenberg
– als Soldat im Widerstand“
ein. Die Erinnerung an den na-
tionalkonservativen Wider-
stand sprach lange vom „Auf-
stand des Gewissens“ und frag-
te nach den ethischen und reli-
giösen Motiven des Staats-
streichversuchs vom 20. Juli
1944. Die Forschung hat inzwi-
schen ausführlich die politi-
schen Vorstellungen der zivilen
Verschwörer untersucht. Der
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr
in der KHG, Friedrichstraße 2.
Referent ist Oberst Prof. Win-
fried Heinemann, Potsdam. red

Bamberg — Erzbischof Ludwig
Schick hat das vielfältige ehren-
amtliche Engagement im gesam-
ten Erzbistum gewürdigt und
dafür stellvertretend 19 Grup-
pen ausgezeichnet. Ohne ihren
tatkräftigen Einsatz wären viele
Angebote und Aktivitäten in der
Verkündigung, der Liturgie und
der Caritas nicht möglich. Der
Bamberger Oberhirte zeigte sich
am Freitag im Bistumshaus St.
Otto beeindruckt von dem viel-
fältigen Engagement der Ehren-
amtlichen, das viele noch neben
dem Beruf und ihren familiären
Aufgaben leisten.

„Das ehrenamtliche Engage-
ment ist im Bereich des Erzbis-
tums nicht zurückgegangen,
sondern nach wie vor hoch und
aktiv. Das Interesse am Schicksal
des Nächsten und der Einsatz
für das Gemeinwohl sind positi-
ve Zeichen für den Gemeinsinn
bei uns“, so Schick. Schwarzse-
hen und Pessimismus zu ver-
breiten sei unangebracht.

Ausgezeichnet wurden unter
anderem: die ökumenische Band
„Credo“ aus Unterleinleiter, für
seine Tätigkeit in der Senioren-
arbeit das Team von St. Kuni-
gund (Bamberg), der Arbeits-

kreis Ukraine der KLB Bamberg
und die Morgenlob-Teams aus
Breitengüßbach und Kemmern.

„Die vielen Ehrenamtlichen
in unserem Erzbistum berei-
chern nicht bloß das kirchliche
Leben, sie sind zu einem großen
Teil das kirchliche Leben“, sagte
der Leiter des Seelsorgeamts,
Domkapitular Peter Wünsche,
bei der Ehrung im Bistumshaus.
Die geehrten Gruppen erhalten
einen kleinen finanziellen Bei-
trag, mit dem sie sich etwas Gu-
tes tun sollen. Seit dem Jahr 2000
wird in der Erzdiözese der Preis
für das Ehrenamt verliehen. red

Bamberg — Das hat Klaus Stie-
ringer in seinen 15 Jahren als Ge-
schäftsführer vom Stadtmarke-
ting Bamberg auch noch nicht
erlebt: Bei der Premiere der
Fuchs-Varietégala im E.T.A.-
Hoffmann-Theater wurde der
Macher von „Bamberg zaubert“
gestern Abend erstmals selbst
auf Bühne genötigt – und dort
kurzerhand zersägt!

Und das kam so: Die schrille
Muriel, selbst zu Beginn des
Abends von ihrem Partner Scott
in einer aberwitzigen Sägenum-
mer aus einer demolierten Pup-
pe zum Leben erweckt, tanzte
zum Marilyn-Monroe-Klassiker
„I Wanna Be Loved by You“
durch die ersten Reihen und
kuckte sich „den Klaus“ als ih-
ren Liebling aus. Mit ihrer Fe-
derboa zerrte sie ihn ins Ram-
penlicht und zwängte ihn in eine
magische Kiste. „Das wird nicht
funktionieren“, dachte sich Stie-
ringer beim Anblick des schma-

len Kastens, wie er später er-
zählt. Und tatsächlich: Die De-
ckel über dem Bauch wollten
nicht so recht schließen. Egal!
Magier Scott setzte kreischend
die Säge an, Rauch stieg auf –
und auf einmal klappten die Bei-
ne des Citymanagers weg. Die
Zuschauer sind verblüfft. „Ich
hab’ gar nichts gespürt“, sagt
Stieringer hinterher und freut
sich, selbst auch mal Teil der
Magie geworden zu sein.

Die Gala mit weiteren Top-
Künstlern ist am Samstag und
Sonntag noch viermal zu sehen –
dann werden andere Gäste für
die Sägenummer herhalten müs-
sen. mm

zaubern.inFranken.de

Muriel und Scott zersägten kurzerhand Stadtmarketing-Geschäftsführer Klaus Stieringer. Fotos: Matthias HochRiss das Publikum zu Beifallsstürmen hin: Akrobat Xavier Bouyer.

Bildergalerie
Viele Fotos von der Varieté-Show
finden Sie auf

AUSZEICHNUNG

Erzbischof Schick würdigt Ehrenamt

UNTERHALTUNG Die Fuchs-Varietégala startet am Freitagabend den Countdown zum 19. Straßenfestival „Bamberg zaubert“.

Stieringer kommt unter die Säge
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